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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt stir das ganze Enzthal und-essen Umgegend.

Amtsblatt für den Höeramtsöezirk Aeuerröürg.
32. Jahrgang.

Neuenbürg , Samstag den2« . JuniNr . 7» . 187 «
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im BezirkI ff. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2'/, kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Sahnhof Stuttgart.
Für die Jahresbauarbeiten des Bezirks sind nachstehende Hölzer und Schnitt-

waaren erforderlich:

Holzgattung. Abstiche. »L «2 1 « Quantum.
lang. breit. dick.

. Eichenholz.
32,2 lfd. Meter.Hölzer . . . 7 L 4,6 0,15 0, 16

Langschwellcn. 2 L 5, 1 0, 29 0, 35 1
* 1

1
4,0
2,1

0,29
0, 29

0, 35
0, 35 1,5132 Cnb.-Meter.

1 3,7 0, 29 0,35 I
Schwellen . . 20 L 4,6 0, 28 0, 17 4, 3792 Cub.-Meter,

dto. . . 2 ü 5, 9 0, 29 0, 25 0,855 Cub.-Meter.
4 Hl Meter.Dielen . . . — -. 0,20 —0,30 0, 085

dto. . . . — — 0,2 - 0,3 0, 06 70 Hl Meter.
dto. . . . . — — 0, 183 0,03 60 m Meter.

I l. Tsnnenho
200 mMeter.Dielen . . . 4,6 0, 3 0, 06

Bödseiten . . 4,6 0, 25 0, 034 75 Stück.
Bretter . . . 4,6 0, 32 0, 023 56,314 y Meter.
deßgl. . . . 4,6 0, 25 0. 023 570 Stückl

Latten . . . 4,6 0, 06 0, 023 920 Stück.
Nahmschenkel. 4,6 0, 06 0, 06 170 Stück.

III . Forchenho
Bretter . . . 4,6 0,25 0, 023 50 Stück.
Latten . . . 4,6 0, 06 0, 023 40 Stück.

Sämmtliche Waare ist tadellos, gesund und kantig auf eine beliebige württem-
bergische Eisenbahnstation zu liefern.

Liebhaber können Bedingungen auf dem Burean der Unterzeichneten Stelle,
Kronenstraße6, einsehen und Lieferungsofferte bis 25. Juni d. I . daselbst abgeben.

Stuttgart,  den 9. Juni 1874.
K . E. Betriebobauamt.

Pforzheim,  den 10. Juni 1874.
Bekanntmachung.

Die in das Eigenthum der Stadtgemeinde Pforzheim übergegangene untere
Sägmiihle im Größelthale  bei Neuenbürg, nebst angebauter Sägerwohnung und
Stallung, sowie die dazu gehörigen Wiesenstücke werden

Dienstag  den 23. Juni 1874 Nachmittags4 Uhr
am Plaze  selbst für die Zeit vom 4. Juni 1874 bis dahin 1875 öffentlich in Pacht
versteigert. Inzwischen kann Auskunft über das Weitere bei dem Unterzeichnetenein¬
geholt werden.

Schmidt.

Amtliches.
Forstamt Wildberg,  Revier Naislach.

Holz-Verkauf.
I. Montag den 22. Juni Morgens 10 Uhr

im Hirsch in Oberreichenbach  aus
dem Distrikt Weckenhardt Abth. Ha¬
velsburg und Neuerbronnen 95 Um. Na¬
delholz-Prügel , 54 Um. Nadelholz-An¬
bruch,

3. Dienstag den 23. Juni aus der Durch¬
forstung im Distrikt Weckenbardt Abth.
Vockstall. Zusammenkunft Morgens 10
Uhr beim Kuchenbrückle  auf der
neuen Badstrabe 7830 Stück buchene,
10 Stck. sahlene und 70 Sick. Nadel¬
holzwellen,

3. Donnerstag den 25. Juni Vormittags
10 Uhr im Lamm in Agenbach  all¬
dem Distrikt Frohnwald Abth. Teufels¬
haus und Schleegrundklinge 76 km.
Nadelholz-Prügel, 42 Um. Weißtannen-
Rinde, 104 Um. Nadelholzreis-Prüges
und 1150 unaufbereitete Nadelholzwellen,

Revier Calmba  ch.
Verkauf von Kleinnutzholz

L Schleiströgen.
Am Dienstag den 23. d. M. Morgens8 Uhr
werden auf der Revieramtskanz¬
lei  dahier aus dem Sägberg und der
Reihenbrand-Ebene

2 AhornstangenX. Classe,
85 buch. Stangen III . El. (Floßhacken),
20 buchene Schlittenläufer,

1 buch. Sohle u. 16 Schleiftröge,
im Aufstreich verkauft.

^  K . Nevieramt.
Revier  Hofstett.

^Hen-Gras-Verkauf.
' Der Heu-Gras-Ertrag auf den herr¬
schaftlichen Schimpfengrundwiesen, wird auch
am Dienstag den 24. Juni Vormittags
10 Uhr öffentlich verkauft.

K. Revieramt.
^V4 ^ 44̂ 4̂ Gottschick.

Revier Langenbrand.  "
Gras -Verkauf.

Montag den 22. d. Mts.
wird der heurige Gras -Ertrag von ca.
78 Ar Bergwiesen, sowie von Wegen im
Staatswald Ueberrück versteigert.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Straßenacker bei Schömberg.

K. Rcvieramt.

Zur Herstellung einer Brunnrnleitung
in Ottenhausen  sind nach Voranschlag
für 242 fl. 48 kr. Maurerarbeiten zu fer¬
tige», welche im Submissiousweg zu ver¬
geben sind.

Die Liebhaber werden ersucht die Of¬
ferte in Prozenten ausgedrückt, längstens bis

nächsten Mittwoch den 24. dies
an den. Unterzeichneten abzugeben, woselbst
auch der Voranschlag und Äkkordbedingun-
gen eingesehen werden können.

Neuenb  ü r g den 18. Juni 1874.
Amtsbaumeister

Mayr.
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Forstbezirk  Kaltenbronn.

Holz-Versteigerung.
Aus den Domänenwald Abtheilungen

Schwarzmiß und Hohloh werden
Freitag den 26 . Juni d. J . Morgens IO Uhr
im Forsthaus zu Kaltenbronn  fol¬
gende Nadelholzsortimente versteigert

1325 Gerüststanqen , 1200 Hopfenstan¬
gen I ., 990II . , 415 III ., 940IV . Klaffe.
820 Rebstecken, 125 Bohnenstecken, 276
Ster Scheit - , 372 Ster Prügelholz und
6350 Wellen.

Zur Zahlung wird bis I . Dezember
d. I . Frist gegeben.

Gernsbach  den 16 . Juni 1873.
Gr . Bad . Bezirkstorstei Kaltenbronn.

I . V . F ü r st.
Ottenhausen.

Am nächsten Montag  den 22 . Juni
Bormittags 9 Ubr wird das Fertigen von
10 Stück Subsellien nach der neuesten
Vorschrift für die hiesige Schule verab¬
reicht . Die Lusttragenden Schreinermei¬
ster  werden zu dieser Verhandlung ein¬
geladen.

Den 17 . Juni 1874.
Schultheiß Becker.

Engelsbrand.

Jagdverpachturig.
Am Montag den 22 . d. M ? Morgens

8 Ubr wird die hiesige ca. 1500 Morgen
umfassende Wald - und Feldjagd , wieder
ans 3 Jahre auf dem Rathhaus dahier
verpachtet.

Den 16 . Juni 1874.
Schultheiß Schroth.

Kapfenhardt.

Jagdverpachlmlg.
Am Mittwoch den 24 . d. M . Morgens 7 Uhr
wird die Gemeindejagd auf dem Nath-
hause  hier wieder auf 3 Jahre verpachtet.

Den 18 . Juni 1874.
Schultheiß Hauff.

Nächsten Mittwoch den 24 . d. Mts ., als am Feiertag Johannis deS Täufers,
wird in Grunbach das^Nezilks-Missisttsfest
Nachmittags 2 Uhr gehalten werden , wozu alle Freunde der Mission herzlich einge¬
laden werden.

Stuttgart.  Arbeitergesuche an das seit Jahren hier

bestehende , vom Gewerbe - und anderen Vereinen gegründete und unter¬

stützte Arbeiter -Bureau , wollen zur Vermeidung von Irrungen gef. adres-

sirt werden:
„Bureau snr Arbeit Nachweis"

13  Carlsftraße IS.

LuU8tZ61V6lb1l6tl68L-tolior
mul kiMmiermckMUk

VVÜ

VGI >l . VuMwl8ll ' A886

kerti^t Rntwüike,2viebnunAen unck sockelte kür zocken lcunst-
Aewerblioben Kexenstanck; insbesonckere emptieblt es sieb cksn Aeebrteor
Herren ^ . robitooten unck Vau - Unternebmern  rur ^ .us-

kübrun^ von cksoorativen Lanbestancktbeilon in 3t ein.
oäor 6 em e nt.

Lbenso wercken solick nnck xesebmaokvoU in

8ancks1ein , Kranit  vcker INa r m o r ausZekükrt ; XeiobnunAen,
besonckers  OriZinalontwürke in ckem mebr unck mebr rur Keltunx
§elan §enckon Renaissancestil  sieben stets äor Linsiebtnabme ru

Kebote . 4'alentvoIIo MnZe Reute , welebe sieb in ckiesen k'äoksrn ausbilcken
wollen , tincken liierru ^eckerreit Kele^enbeit bei ObiZem.

-v.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Beim Tode und der Beer¬
digung meiner lieben Frau ha¬
ben wir so viele Beweise, die
Verstorbene ehrender , uns tröst¬
licher und wohlwollender Theil-
nahme erfahren dürfen , daß
wir allen den hiesigen und aus¬
wärtigen Gönnern , Freunden

und Bekannten den innigsten Dank aus-
zusprechcn uns verpflichtet halten.

Den 18 . Jmii 1874.
Für die Hinterbliebenen:

M. Hong, Oderamtsdiener.
YOOOOOOOOOOOOOO
y Neuenbürg.  0
O Vamps-, Vanille-, Kvnüir- Ü!
Ö L Ke8uni!iieit8-6!ioeo!aäv N
0 in beliedixen Nummern unck Ver - 0,
0 Packung » , rein u . biIH§ empüeblt 0
g 6ar1 Lüxsvstslv. tz
ooooooooooooooo

liegen gegen gute Sicherheit
, - NM Ausleihen parat.

Wo sagt die Redaction.

VlttllvIIllvNIlIvI » (selbst anAekertigt ), wollene L baumwollene
kür Lommer unck hinter , sowie ckie pa-

tentirten kUvlLttvKv » V« >» t AlvK L8 8LI » »V
ßu L ' reUrnrK empkeblt

ckas Reinen - u. ^ usstvuergsscbäkt von

vv. k. Vrittier^
am Lebulxlatr

Als a»gtukhme mid solide Kspitaianlagk empfehle ich
Obligationen

den

Spar- K Kredit-Vereins in Nur

lro!
O 0

— fl . 300 — L fl . iOO -

Stuttgart , Augsburg , München,
mit halb-
Nürnberg

in Abschnitten von fl . SOS-
jährigen , in Frankfurt a .M.
rc. rc- zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg. «üxensivl » .
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Arniksagimg.
Allen Freunden und

Bekannten von Nah und
Fern , welche unserem lie¬
ben Sohne und Bruder

Ulrich
bei seiner heute stattgefundenen Be-
gräbnißseier die letzte Ehre erwiesen,
besonders dem hiesigen Gesang -Ver¬
ein, sowie dem Krieger -Verein sagen
wir unfern innigsten Dank.

Herrenalb , den 17. Juni 1874.
Familie Gerung.

Conweiler.
Unterzeichneter setzt seine zwei Pferde

nebst zwei starke» Zweispänner - Wagen
dem Verkaufe ans , wozu Käuicr ans
Montag  den 29 . d. M . Mittags 2 Uhr
eingeladcn werden.

Den 18. Juni 1874.
Schultheiß Faaß.

Agentm-Gchlch
Für eine der größten und bcstein-

gerichteten Flachs -, Hanf - und Werg-
lohnspinnerci und Weberei bei Ulm
wird auf hiesigem Platze ein solider,
bei der Landbevölkerung Vertrauen
genießender Geschäftsmann als Agent
gesucht und crtheilt die Adresse zu
deren Anmeldung die Redaction.

360  ff.
D e n n a ch.
Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesezl. Sicherheit aus

Christof Pfrommer.

Neuenbürg.

Wein Verkauf.
Unterzeichneter hat ini Auftrag zu ver-

kaufen 73r . Wein pro 300 Liter fl. 60
pro 20 Liter fl. 4 30 kr.

Carl Bauer , Küfermstr.

s ZeM Fr.-Eins, von 10 Freimarken
S f !>l Sgr . (od. 12 » 0 xe.) Verse -dei tiivtltee's
^ IVeelsgZ-̂ nzisIt Lbsiprig srco. dae wclt-
S l berühmte,m .viel. Illustrationen vcrichenk
-2. c-». öNO Leiten starke Bach: Ile . Nil / '

Neuenbürg.

^ Jeder Krmte sind-t für sein Leiden
sichere Hülse durch dies Bach- rankende

TIZeiizinsst- bürgen dafür ! — Niemand »er«
siiiime eS stch diese neueste vielfach ver¬

bes serte Llusla,/ baltr-,st augischaiieil.

Eine englische Kylindrr - Nahmaschinc
für Schuhmacher , noch im besten Zustande,
in zu verkaufen . Von wem sagt die Re¬
daktion.

Nächsten Sonntag  den 21 . Juni
Mittags 2 Uhr

Berloosung
der von den hiesigen Jungfrauen zum Be¬
sten einer Fabne gestifteten Gaben . Wozu
freundlichst eingeladen wird.

Bcttfe-ern L Flaum,
Bettbarchent K Drill

in großer Auswahl empfiehlt
O . IlvISrer.

Sichere Hilfe
für Bruch- L Vorfall-Leidende!

Auch in diesem Jahre erlaube mir , meine Ankunft ergebenst anzuzeigen und
bitte um recht zahlreiche» Besuch.

Ich bin zu sprechen in:
Pforzheim Samstag und Sonntag den 20. und 21. Juni

Lots ! 2ur kost;
Neuenbürg Montag den 22. Juni Lotsl Llllll Särsu;
Wildbad Dienstag den 23. Juni Lots! 2ur kost.

Orthopädist aus Hamburg.

Ne u enb ür g.
Nachdem ich meine

W i r t h s ch a f t
eröffnet habe , empfehle dieselbe geehrtem hiesigen

und auswärtigen Publikum zu geneigtem Besuche.
Für gute Speisen und Getränke werde besorgt sein.

A . Essig.
, Kl X«

^ed6N8ver8'el!6rnnx8- ck kr8pLrni88-IiMk 8tiittMt.
Versicherungsstand pr . Ende Mai 1874 23050 Pers . mit Rm . 86 ,120 ,400 , Vers .-Summe.
Eingelaufene Anträge von Januar — Mai 1421 „ „ 6 ,769 ,620 .
gegen 1250 Anträge mit Rm . 5,284,000 . im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Dividendenvertheilung vom 1. Juli ab 37 Procent der Prämie.
Die bis jetzt ein getretene  mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1874

wieder einen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch britritt , hat Antheil an dem in diesem Jahr sich

crgrbrndkn Urbrrschussr . Die Aoenten:
4aenk Reek in Neuenbürg.
Stadtschultheiß mittler in Wildbad.
Lmil vreiz » in Calw.
IVilk . liok , Oberamtsiverkmstr . in Vaihingen . Lehrer IVeker in Dürrmenz.

f> r<1. kkeifer in Nagold,
krsar / suNer in Wildberg.
4seod vertram in Pforzheim.

Langenbrand
/l llll ll sind gegen gesetzliche Sicherheit

ll . auSzuleihen bei der Stiftnngs-
pflege.

Stiftnngspfleqer Rentschlrr.
Neuenbürg.

Ein vierter Mitleser zum Merkur kann
eiutreten bei

I . M . Weit.

Fahrplane
für die

Württrrub . Posten und Eisenbahnen
und für die

Anschlußbahnen
bis Berlin , Paris , Verona , Wien rc. re.
Sommerdienst 1874 mit Karte rc. rc. (be¬
kannte rothe Ausgabe von Kröner in Stutt¬
gart ) empfiehlt 4»1i. Need.

Conweiler.
Einen zweiipännigen und einspännige !;

Wäger,
sammt Zngehör lurkaust

Christian Soll.

Lilderkrary.
 ̂Heute 8 Uhr.
Besonderer Sache wegen find alle

Mitglieder erforderlich . Leere Entschul¬
digungen werden nicht angenommen.

N eu e n b ü r g.
Morgen im „ Essighsns " .

' Die CsstgkrlgJr.
Lstiz flszst Errl . wurden in nicht ganz zwei
r/1/14,141/1 / Iadren von dem verühmtc«
Buche: Ir . Atrv 's Kat « heitme'.kode abaesetzt.
jedensalls der beste Beweis für die Gediegenheit
desselben-



Kronik.
Deutschland.

Durch die Publikation des neuen B e
trieb Sregle mcnts für die Ei¬
senbahnen Deutschlands  hat
sich das Neichs-Eiscndahn-Amt um das rei¬
sende wie das kaufmännische Publikum ein
wesentliches Verdienst erworben. Daß der
Reisende jetzt an jedem Punkt berechtigt
ist, die Fabrt zu unterbrechen(§. 10), ist
eine große Annehmlichkeit; die hohen Stra¬
fen sür verspätete Ablieferung des Reise-
gepücks und Verlust desselben, sowie für
versäumten Anschluß, die die Bahnen an
Las Publikum zu zahlen haben, werden ge¬
wiß auf die Pünktlichkeit der Eisenbahnen
wirken, ebenso die Bestimmungen über Lie¬
ferzeit der Güter und Haftpflicht für die¬
selben die Wiederkehr von Verkehrsstock¬
ungen beim Gütertransport, wie wir sie
in den letzten Jahren erlebten, verhindern;
wenigstens würden dieselben den Bahnen
jetzt theurer zu stehen kommen.

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vom

l6 . d. M. haben Seine Königliche
Majestät  den bei der Centralstelle für
Gewerbe und Handel neu ernannten Negie¬
rungsrath Luz zum Mitglied der Kommis¬
sion für die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen gnädigst bestellt.

Stuttgart,  17 . Juni . Im K.
Landhause Nosenstein findet heute große
Königliche Tafel statt, zu welcher die Mit¬
glieder der beiden Kammern eingelaven find.

Gemeinde- L Armen-Krankrnpflegc.
Es ist in diese» Blättern vor einigen

Monaten eine genaue Ausführung darüber
gegeben worden, welche erfreulichen Resul¬
tate der in Heilbronn  bestehende Lehr-
kurs der Krankenpflege  liefert,
und welche wohlthätige Wirkungen von
demselben über das Land sich verbreite».

Zn den schon früher genannten Be¬
zirke» , welche von dieser segensreichen
Einrichtung Gebrauch gemacht haben, sind
kn neuerer Zeit zwei weitere gereihet, näm¬
lich Geislingen nnd Reutlingen.
In ersterem Bezirke hat sich zur Herbei¬
führung einer geregelten Verpflegung von
Kranken im Bezirk ein besonderer Verein
gebildet, der mit einer Mitgliedschaft von
137 Privatpersonen und 5 Korporationen
begonnen hat und seine Thätigkeit nach
Anleitung eines gründlich bearbeiteten Sta¬
tuts entfaltet.

In Reutlingen hat der Bezirksmohl-
thätigkeits-Verein die Sache selbst in die
Hand genommen und die getroffenen Einrich¬
tungen in ausführlicher Weise zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht.

Auch diese beiden Bezirke haben Kran¬
kenpflegerinnen angestellt,  welche in Heil¬
bronn ansgebildet worden sind.

Die Centralleitung des  Wohl-
th ä t i g ke i ts v e r e i n s hat es sich zur
besonder» Aufgabe gemacht, die Ausbildung
und Anstellung von Krankenpflegerinnen
nach allen Seiten zu fördern; auf ihre
Kosten mit anerkennenswerlher Unterstü¬
tzung des Württ . Sariitätsver-
eins  werden die Schülerinnen verpflegt;
sie ist für Schaffung eines Asyls für aus¬

gebildete Pflegerinnen bemüht und unter¬
stützt diejenigen Bezirke, welche die hier
gebotene Gelegenheit durch Anstellung einer
Krankenpflegerin benützen, je nach Bedürfniß.

Ueberall, wo diese Krankenpflege Ein¬
gang gefunden, hat sie sich die größte Zu¬
friedenheit erworben und es haben sich in
Stadt und Land die wohlthätigen Folge»
dieser Einrichtung fühlbar gemacht. — Es
ist erfreulich, wahrzunehme», daß auch auf
diesem Gebiete der Thätigkeit der Central¬
leitung des Wohlthätigkeitsvercins immer
mehr praktische Erfolge erzielt werden, denen
ein gedeihlicher Fortgang zu wünschen ist.

Frauen und Mädchen, welche sich zum
Berus einer Krankenpflegerineignen, haben
hier Gelegenheit, eine sichere Lebensstellung
sich zu gründen und eine befriedigende Thä¬
tigkeit zu entfalten; ihre unentgeldliche
Ausbildung wird durch die Centralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins jederzeit ver¬
mittelt.

Den Gemeinden und Oberamtsbezir-
ken kann nicht genug empfohlen werden,
diese vortheilhafte Gelegenheit zur Ausstel¬
lung von Armen-Krankenpflegeriunen zu
benützen. - (St . Anz.)

Wildbad,  16 . Juni . Se. Durch!,
der Kais. Russische Reichskanzler Fürst
Gortschakoff ist soeben eingetroffen und im
Hotel Klumpp abgestiegen.

Ulm,  12 . Juni . Heute ist hier eine
Kommission, bestehend aus preußischen,
bayerischen und württembergischen Osfii-
zieren und, Militärbeamten, zusammenge¬
treten , welche die Regelung der FeftungS-
verhältnisse zur Aufgabe hat.

Kirchheim,  15 . Juni . Die Zufuh¬
ren zum Wollmarkt betragen über 10,000
Zentner. Bedeutende Sendungen aus
Bayern erwartet.

Calw,  15 . Juni . Trotz der in den
letzten Tagen tief .gesunkenen Temperatur
übt der Badeort Teinach eine merkwürdige
Anziehungskraft auf unsere badischen Nach¬
barn aus. Neben vielen Touristen aus
Nah und Fern brachte der gestrige Früh¬
zug etwa 200, nnd Mittags ein Extrazug
weitere 700 Pforzheimer, so daß der kleine
Ort völlig überschwemmt war. Die Zahl
der Kurgäste ist dagegen, wie auch in den
benachbarten Badeorten, noch eine ziemlich
bescheidene. (St .-Anz,)

Miszellen.
Rede an die Dose.

Sei du mir gepriesen, du Bewahrer!»
des Pulvers, welches dem Verlangen Fas¬
sung, dem Gelehrten Gedanken, dem Stol¬
zen Herablassung, dem Feigen Muth, dem
Fremden Bekanntschaft, dem Redner Erho¬
lung, dem Schalk Vertrauen, dem Schein
Würde, der Leerheit Ansehen, der Prah¬
lerei Gewicht giebt! Sei mir gepriesen,
Dose, unter allen Gestalten, die sinnige
Künstler in Metall, Holz und Pappe dir
geben, gepriesen mit allen den Sinnbildern,
welche Witz, Eitelkeit, Erinnerung und
Liebe zum Schmucke dir verleihen. Du
dienst in den Händen eines vornehmen
Witzlings zur Unterstützung eines seichten
Wortspiels und- in der Hand des Toglöb-
ners zur Ausfüllung der bedungenen Ar-

ReSactivä, Druck und Vertag von Jak. M echH Neuenbürg.

beitSstunden. Langsam, mit verfinsterten
Augbraunen und gefalteter Stirne öffnet
dich der Richter bei Ausfertigung eines
Urtheils; bedächtig, mit emporgezogener
Unterlippe, das Haupt wiegend, klopft am
Krankenbette der Arzt auf dich, um den
Umstehenden das Schwierige des Falles
und die Wichtigkeit seines Rathes bemerk¬
bar zu machen. Minutenlang hat der Den¬
ker seine Finger wie ein Fuchseisen in
dich gesenkt, ehe er sie, die Augen
nach der Decke gewandt, tiefeinzie-
hend an das Organ des Geruchs bringt.
Schnell öffnet dich der um einen Reim
verlegene Dichter und achtet nicht, daß dein
Inhalt vergeudet wird. Dich dreht, die
Blicke schief nach der Seite gerichtet, die
Lippen aufgeworfen, der hohe Gönner in
den Händen, wenn ein unterlhänigst Bitten¬
der, oder ein Buchhändler, wenn ein armer
Schriftsteller mit einen! Manuscripte vor
ihm steht. Der Näscher und der Geizige,
so sehr sie dich achten, tragen dich selten
oder nie bei sich, sehen dich aber bei Be¬
kannten und Freunden um so lieber. Du
knüpfst Unterhaltungen an und brichst sie
ab. Du dienst zur Empfehlung und zur
Entschuldigung. Du machst den Eingang
in manches interessante Gespräch. Du ver¬
einst streitende Parteien und lässest es da¬
bei am meisten über dich gehen. Du kür¬
zest der Langeweile die Zeit und verlängerst
dem Spieler die Uebcrlegung. Durch die
Gemälde, die dich zieren, bist du das Mit¬
tel, Moral, Politik, Geschichte, schöne Wis¬
senschaften und Bildung bis in die niederste
Volkskasse zu verbreiten. Du bringst Leben,
wenn auch nur durch Aunehmen, Verwei¬
gern und Niesen in die langweiligste Ge¬
sellschaft. Du bist das Hülfsmittel so man¬
ches seichten Kopfes, der den Nachsatz oder
den Beweis schuldig bleiben muß. Du bist
der Schild, hinter den sich das Lächeln
des Satyrikers verbirgt. Nach deinem
Werthe, nach deinem Aeußcrn benrtheilt
man, oit wohl zu vorschnell, deinen Besitzer,
seinen Geschmack, sein Handwerk, sein Trei¬
ben, seinen Charakter. Du bist im bürger¬
lichen Leben mehr als man glaubt. Stolz
blickst du auf die Tabakspfeife herab, welche
nur noch lni wilden Indianer-Stämmen
ein symbolisches Zeichen des Friedens ist,
weil nur du , nicht aber letztere von Für¬
sten zum Andenken und Lohn verschenkt
wirst. Du Ziehst dem Organ Nahrung und
Genuß, welches den Geschmacksinn unter¬
stützt und erhält. Dost , du bist mehr als
man glaubt und als du. Bescheidene, selbst
glaubst. Du hast gewiß schon manche Rolle
in der Weltgeschichte gespielt und wirst sie
noch spielen. Hwar sind dir im Allgemei¬
nen unsere Damen nicht sehr gewogen,
allein im Lande des Schönen, in Italien,
woher wir unsere Musik und unsere Ci-
tronen erhalten, giltst du umsomehr beim
weiblichen Geschlechte. Und haben nicht
alle großen Geister des 18. und 19. Jahr¬
hunderts leidenschaftlich an dir gehangen?
Aber leider find wir undankbar aegen dich,
wie es die Menschen gegen sich find. Denn
so lauge dn spendest, hast du Freunde,
und ich selbst, der dein Lob noch lange
nicht genugsam gepriesen, fühle mich er¬
schöpft, weil du es selbst bist.

Wit einer Aeitagr.
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